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Änderung der Streckenführung der
Radverbindung Würzburg-Veitshöchheim.
Statt über Kreisstraße WÜ3 Verbindung
über Setzweg, Tunnel Schönstraße,
Echterstraße, Schneckenhaus, Würzburger
Straße und Parkstraße.

Maßnahme A
Schaffen eines Radweges parallel zur
Kreisstraße WÜ 3 inklusive Übergang für
Radfahrer und Fußgänger zum
Geisbergbad. Anbindung an Verbindung
Würzburg-Veitshöchheim und
Rimpar-Güntersleben.

Maßnahme B
Aufbau eines Radwegenetzes in
Veitshöchheim mit der Anbindung von
Geisbergbad, Schulzentrum und
Einkaufmärkten an alle Wohngebiete:
Mischung von Radwegen, Markierungen
und Beschilderungen.
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Unterführung Friedhofstraße

Unter Bahntrasse und B27 radeln Erwach-
sene auf der Straße, Kinder Richtung Altort
auf dem linken Gehsteig. Problem für Eltern
mit Kindern.
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Linksabbiegen Würzburger Straße − Am Geisberg

Hohes Tempo der Autos und geringe Sicht-
weite auf Kreisstraße WÜ 3: Linksabbiegen
für geübte Radfahrer gefährlich, für unge-
übte unzumutbar.
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Am Geisberg, Höhe Tankstelle

Das Überqueren der Zu- und Ausfahrt der
Tankstelle ist für die auf dem Gehsteig
fahrenden Kinder sehr gefährlich.
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Am Geisberg (WÜ3)

An Kreisstraße (18.000 Fahrzeuge täglich)
fehlen Fahrradweg und Querungsmöglich-
keit für Radler und Fußgänger am Geisberg-
bad.
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Bahnüberführung Bahnhofstraße

Gefährliche Straßenführung für Radfahrer:
Einmündung des Gehsteigs (radelnde
Kinder) nach der Kurve und Engstelle Bahn-
hofstraße.
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Tunnel Schönstraße

Gefahrenpotenzial für Radfahrer / Fußgän-
ger wegen schlechter Sichtverhältnisse.
Engpass bei einem entgegenkommendem
Fahrzeug.
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Bahnunterführung Würzburger Straße

Linksabbiegen von Echterstraße für Radfah-
rer gefährlich, weil Unterführung schlecht
einsehbar. Gehsteige in Unterführung für
Kinder zu schmal.
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Jetzt feilen Planer am Radwege-Netz
Fahrradfahrer sollen es in Veitshöchheim leichter haben: Konzept des Agenda 21-Arbeitskreises aufgegriffen

...................................................................................

Von unserem Mitarbeiter
DIETER GÜRZ

...................................................................................

VEITSHÖCHHEIM DieMitglieder des
Agenda21-Arbeitskreises dürfen sich
freuen. Ihre Arbeit trägt insofern
Früchte, als nun auch das zuständige
Gemeindegremium einen Hand-
lungsbedarf zur Verbesserung der in-
nerörtlichen Radwegenetz-Situation
anerkannte.

Bei der Haushaltsvorberatung am
26. November 2013 hatte erstmals
das vom Agenda-Arbeitskreis erstell-
te und am 21. November 2013 vom
gemeindlichen Klimaschutzmana-

ger Jochen Spieß vorgestellte Radwe-
gekonzept zur Debatte gestanden.
Der Hauptausschuss beauftragte nun
jüngst das örtliche Planungsbüro
Bertram Wegner mit der Ausarbei-
tung sowie das Aufzeigen und die Be-
wertung von Lösungsmöglichkeiten.
Dies betrifft vor allem den Radweg
aus Würzburg, für den eine verbes-
serte Verbindung an das Ortszent-
rum geschaffen werden soll. Die be-
reits angestellten Überlegungen des
Agenda 21 Arbeitskreises sollen mit
einbezogen werden.

Das Fahrrad ist ein in Veitshöch-
heim noch wenig genutztes Ver-

kehrsmittel. Dies liegt zum einen an
der bewegten Topografie des Ortes,
zum anderen an der für Radfahrer
schlechten Verkehrssituation.

Die wenigen Radwege liegen an
wenig frequentierten Strecken, die
für Radfahrer ausgeschilderten Stre-
cken sind oft unpraktisch oder sogar
gefährlich.

Gerade für Kinder, die den Geh-
weg benutzen müssen, und für im
Straßenverkehr ungeübtere Radfah-
rer, wie ältere Kinder und Jugendli-
che, aber auch Erwachsene, sollte die
Situation deutlich verbessert wer-
den. Besonders kritisch sind die vier

Querungsmöglichkeiten der B27
und der Bahntrasse, da diese nicht
umgangen werden können. Weiter-
hinweist die beschilderte Radverbin-
dung vonWürzburg nachVeitshöch-
heim über die WÜ3 am Geisberg
mehrere für Radfahrer gefährliche
Stellen auf.

Das Radwegekonzept, das auf den
Grundlagen von Bettina Fraas und
Hubert Hofmann aufgebaut ist, ist in
drei unabhängig voneinander durch-
führbare Maßnahmen gegliedert:
ò Änderung derWegeführung für die
Radverbindung Würzburg-Veits-
höchheim über den Setzweg und

den Tunnel Schönstraße mit gleich-
zeitiger Sperrung des Tunnels für
Kraftfahrzeuge;
ò Schaffung eines Radweges parallel
zurWÜ3mit Anbindung an die Rad-
verbindung Veitshöchheim-Würz-
burg und nach Gadheim;
ò Aufbau eines Radnetzes in Veits-
höchheimmit Anbindung von Geis-
bergbad, Schulzentrum und Ein-
kaufsmärkten an alle Wohngebiete.
Hier scheint eine Mischung aus Rad-
wegen, Beschilderung und Markie-
rungen sinnvoll, so dass auch junge
Radfahrer das Netz gefahrlos nutzen
können.

Polizeibericht
Sachbeschädiger dank
Zeugenhinweise erwischt
Am Samstag gegen 22.15 Uhr wurde
in Höchberg im Greinbergweg ein
21-Jähriger von der Polizei festge-
nommen. Der junge Mann dessen
Alkotest einen Wert von 1,82 Pro-
mille ergab, hatte an drei Fahrzeu-
gen die Außenspiegel abgetreten,
einen Gullideckel herausgehoben
sowie eine Porzellanfigur beschä-
digt. Der bislang festgestellte Sach-
schaden liegt bei etwa 600 Euro.

Die Polizei bittet weitere Geschädigte
sich zu melden: Tel. (09 31) 457-16 30.

Röttinger Festspielkarten für Bedürftige

WÜRZBURG/RÖTTINGEN (ella) Seit 20 Jahren nun schon vermittelt der gebürtige Röttinger,
frühere Würzburger Bankdirektor und nun in Gerbrunn lebende Erich Beck (rechts) für die
Röttinger Stadtverwaltung die Übergabe von Freikarten für die Festspiele auf Burg Bratten-
stein an caritative Institutionen der Stadt Würzburg. Diese geben die Karten, in diesem Jahr
waren es 230 Stück, an Bedürftige weiter. Am Montagvormittag übergab sie Röttingens Bür-
germeister Martin Umscheid (links) auf der Alten Mainbrücke in Würzburg an (von rechts)
Manfred Lindner, Seniorenbeauftragter der Stadt Würzburg, Volker Stawski von der Bera-

tungsstelle für Senioren und Menschen mit Behinderung der Stadt Würzburg, Schwester Elisa-
beth Stahl von den Ritaschwestern, Angela Scholz, Leiterin des Gerbrunner Kindergartens St.
Nikolaus, und Johann Amrhein, Leiter des Caritas-Seniorenheimes St. Thekla. Die Röttinger
Festspiele beginnen am kommenden Wochenende mit Musiktheater, Schauspielaufführungen,
Konzerten und Lesungen für die Älteren und „Sams im Glück“ für die Kinder. Karten gibt es
unter ü (0 93 38) 97 28 55, online oder in den Main-Post Geschäftsstellen. Mehr Informationen
gibt es unter: www.frankenfestspiele.de. FOTO: THERESA MÜLLER

Erster
Tarifvertrag
für Bavaria

Geschäftsführung und
IG Metall einigen sich

GIEBELSTADT (csc) Die Gewerk-
schaft IG Metall und das Giebelstad-
ter Jachtbauunternehmen Bavaria
haben sich auf einen Manteltarifver-
trag geeinigt. Das geht aus einer Pres-
semitteilung des Unternehmens her-
vor. Der erste Tarifvertrag der Werft
ist das Ergebnis intensiver Gespräche
zwischen Bavaria als Arbeitgeber und
Vertretern der Gewerkschaft.

Wie mehrfach berichtet, bemüht
sich die IG Metall schon seit etwa
fünf Jahren um einen solchen Ver-
trag. Bisher war die bloße Aufnahme
von Verhandlungen über einen Ta-
rifvertrag von Seiten der Bavaria stets
abgelehnt worden. Erst mit dem Ein-
stieg des neuen Geschäftsführers
Constantin von Bülow sei Bewegung
in die Sache gekommen, erklärte auf
Nachfrage Walther Mann, Erster Be-
vollmächtigter der IG-Metall-Ver-
waltungsstelle Würzburg.

Als von Bülow vor mehr als einem
Jahr bei Bavaria das Ruder übernahm,
habe er der Gewerkschaft klar signali-
siert, dass Verhandlungen aufgenom-
men werden würden, sagt Mann. Der
Gewerkschafter begrüßt diese neue
Haltung der Unternehmensführung.
Sowohl die Gewerkschaft als auch die
Belegschaft seien nun als gleichwerti-
ge Verhandlungspartner akzeptiert.

Weitere Gespräche
Der Manteltarifvertrag schafft die

Rahmenbedingungen für die Be-
schäftigung im Unternehmen. Mit
ihm werden die Regelungen im Be-
trieb auf eine andere Rechtsgrundlage
gestellt. Das Thema Einkommen sei
vorerst außenvorgelassen worden, er-
klärte Walther Mann. Über Lohn-
und Gehaltserhöhungen sowie auch
Erschwerniszulagen soll später sepa-
rat verhandelt werden. Der Gewerk-
schafter glaubt, dass die Gespräche
noch in diesem Jahr geführt werden
können. Es werde dabei auf die wirt-
schaftliche Situation des Unterneh-
mens Rücksicht genommen.

Es gibt aber bereits ein mit dem
Betriebsrat abgestimmtes Prämien-
system. Es belohne Steigerungen der
Effizienz und verbessere die Qualität
mit einer monatlichen Prämie, heißt
es in der Pressemitteilung des Unter-
nehmens. Seit Oktober 2013 hätten
kontinuierlich Prämien an Mitarbei-
ter ausgezahlt werden können, denn
beide Bereiche entwickelten sich er-
freulich, so das Unternehmen.

„Wir danken der IG Metall für die
fairen Verhandlungen und hoffen,
dass damit die harten Auseinander-
setzungen endgültig der Vergangen-
heit angehören“, erklärt Constantin
von Bülow in der Mitteilung. In der
Vergangenheit hatte sich der Ton
zwischen Gewerkschaft und Unter-
nehmensführung stetig verschärft.
Auch mit mehreren Warnstreiks vor
den Werkstoren hatte die IG Metall
das Unternehmen nicht zu Verhand-
lungen bewegen können.

Bavaria Yachtbau GmbH

Gegründet wurde die Bavaria
Yachtbau GmbH 1978. Im Boomjahr
2007 stieg der US-Finanzinvestor
Bain Capital ein. In der Wirtschafts-
krise brach der Umsatz von über 250
Millionen Euro auf 90 Millionen Euro
ein. 2009 gab Bain Capital seine An-
teile an die Hedgefonds Anchorage
Advisors und Oaktree Capital Ma-
nagement ab. Von Oaktree kam An-
fang 2013 Constantin von Bülow
nach Giebelstadt, um das Unterneh-
men wieder in die Gewinnzone zu
bringen. Derzeit sind mehr als 600
Mitarbeiter bei Bavaria tätig.
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